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anbere ©âge fte^t baS ©aggauS jut 33erfügung. @oge*
nannte SlnftanbS&efucge gnb auger Rurs gefegt.

SBte tann aber auifj bei befdgeibenem [Raum nodg
©agfreunbfdgaft in getjHdger SCBeife gehegt werben?
®aS wirb unter anberem bte „SBoba" oerraten, bie

©dgwetjerifdge SBognungSauSgellung in 8afel,
bie oom 16. Slugug bis jum 14. September gatt=
frnbet.

©fingige ©efeßfdgafiSretfen jut äBoöa. (SJlitget.)
®le @dg weijerifdgen 8unbeSbagnen gewähren be=

fanntlicg für ben 8efudg ber SBoba in 8afel eine atlfle
meine gagrtoergüngigung burcg bie Ausgabe oon Söil»
leiten einfacher gagrt an Samstagen unb Sonn*
tagen. ©teje SiHette finb nadg Slbftempelung im 8agn=
bureau ber SuSfteHung für bie unentgeltltdge [Rücffagrt
am Sonntag gültig.

$n SRfictgdgt auf bte grofje SJebeutung ber SBoba für
ba§ gefamte fdgmetsetifdge îufturelle unb rairtfdgûftlidge
Seben finb bte ©dgwet&erifdgen SknbeSbagnen befirebt,
ben SJefudgern ber SluSgeüung nadg 2-Röglidbfeit audg

gagrtoergüngigungenanbenanbernSBodgen«
tagen einjuräumen. ®te ©dgweijfertfdgen ShtnbeSbagnen
arrangieren ©efellfdgaftSreifen oon jebes 8agn=
ftation au§, roenn gdg gterfür mtnbefienS 8 ißetfonen
am ©dgalter melben. @S brauet tetne SSorberettungen,
benn eS genügt, wenn gcg ber einzelne ÉuSfteHungSbe<
fudger am 8illettfcgalter melbet.

©le ©rmägigungen betragen für ©efeUfdgaften oon
8—14 tßerfonen 20—30®/<>, für ©efeUfcgaften oon 50
bis 99 ißerfonen 30—40%, je nadg ber ©nifernung.
®ap ïommt nodg, bag nur ber galbe ®cgneHpgSjufdglag
}u entriegle« ift. 8ei größeren ©efeUfdgaften wirb ein
Beamter ber S. 8. 8. mitreifen.

@S fei tn btefem 3ufammenganq barauf crafmerffam
gemadgi, bag bte ©etlnegmcr an ©efeßfdgafiSretfen auger--
bem ben SSorteil ermäßigten Eintrittes tn bie SluSgeHnng
gaben.

Umcbiedenes.
SBognuugSpgege im Rantotr SHriäj. ©er [Regte*

rungSrat unterbreitete bem RantonSrat einen 31 [ßara*

808

KIERHZEUi-fflHSeHIHEN

W. Wolf, Ingenieur will, Wo!! & Wbiîs Zürich
Lager und Bureaus Brandseiaenfeestrasse 7*

grapgen umfaffenben 95erorbnungSentmurf für bie Sßolj.

nungSpflege unb SBognungSauff idgt. Saut bem

felben foHen btefer unterftegen bte SBognungen unb elm

feinen SBognräume, Arbeits» unb Scglafräume, ©aftgßfe,

Verbergen, Roftgebereien, ißengonen unb äRaffenquarite«!
Sobann wirb u. a. oorgefdgrteben : 3n SS3ogn= unb Stglaf
räumen ift baS lufbemagren oon für ben SSetfauf be-

ftimmten (Eßwaren, übelrtedgenben SBaren unb giüffij.
fetten oerboten, ©benfo ift bie Sornagme oon geroetb.

ltdgen aSerridgtungen, fofern bamit üble ©etücge, Harle

[Raudg* ober Staubentroidllung ober übermäßiger Sârm

oetbunben ftnb, unterfagt. SlrbeitSräume, SBerfgütteii,
Säben k. bürfen tn ber Siegel nidgt audg als 2Bo|n

ober Sdglafräume oermenbet werben. StuSnagmen fötinen

burdg bte ©efunbgeltsbegörben unter ben oon ignen auf

gefteüten 8ebtngungen bewilligt werben, gür folcge

[Räume mug eine burdg baS innere beS HaufeS ftugfitf
Hege ober wenigftenS tn unmittelbarer Släge befinbliege

SBafdggelegengelt oorganben fetn. SBognwagett bürfen

nicgt bauernb als SBognung benfigt werben. ©aS 33ep

mteten oon SlrbeiiSräumen als Sdglafjimmer ig unlet-

fagt. Slnb tterifdge ober pganjltcge Sdgäblinge, role

SWäufe, Statten, SBanjett, ÇauSfdgwamm ec. oorganben,

fo ig oom Hauseigentümer ober oom ÜJlieter unter SJtit-

teilung an ben Hauseigentümer unoerjüglidg ber @efunb>

geitSbegörbe Kenntnis ju geben, bie baS Stöiige jurSe^

fämpfung anorbnet. ©te Rogen gat ber Hauseigentümer

ju tragen; fofern etn S3erfcgulben beS äRteterS oorllegt,

fann ber Hauseigentümer oom SRteter Sdgabenerfag _be<

anfprucgen. ©te HauSbewogner gnb oerpgicgiet, jebe

bie ©efunbgett unb Sidgergeit ber äftitbewogner gefügt'

benbe 8enugung ber SBognungen unb IrbeitSräume p
unterlagen unb Haupt= unb Sleberiräume gets In fau'

berem guganb ju galten. Släume bürfen jum Stglafen

nur benü^t werben, roenn auf jebe batin ftglafenbe

tßetfon minbegenS 10 m® Suftraum, auf jebeS fitab

unter jegn hagren minbegenS 5 m® entfallen. 3n auS=

fcglteglidg jum Arbeiten begimmten Släumen foHen auf

ben SHrbeiter 10 m® Suftraum oorganben fein, gn 8p

beitSrâumen, bte jugleidg als SBognräume benugt roet'

ben, follen auf bie ißetfon 16 m® Suftraum entfallen. $1«

©efnnbgettsbegörben forqen bafür, bag bie HauS&eroeg'

ner fowogl im ©InjelfaH burdg Staterteilung, als aut|

im allgemeinen über bie 8ebeutung ber 9BognungSpffeg<

belegrt werben. Stnb ganje ©ebäube ober einjelne
bäubetetle baufällig ober neigen gdg gatfe gefunbgeitlitge

SJliggänbe, unb weigert gdg ber (Eigentümer, bie nötig«»

S3erbefferungen oorjunegmen, fo fann bie ©efunbgelt?'

begörbe biefe ©ebäube ober ©ebäubeteite btS jur
gebung ber 3Jlijjgänbe als für SlrbeitS» ober SBognjroe®

ungeetgnet erflären. ©er Hauseigentümer ig in biefe»

gällen oerpgidgtet, bie ÜDlietoerträge unoerjüglieg unter

8eobadgtung bet gefegticgen grigen ju fünben. $n gattj

brivtgenben gällen fann.bte fofortige [Räumung bung

bie ©efnnbgeitsbegörbe angeorbnet werben.

Hus der Praxis — für die Praxis-

Tragen.
NB. ©ertaufö«, kaufet)« unb 3Xtbeitögcfuitlt

unter btefer Sîubrit nirfjt aufgenommen ; berattige ^«'9
geböten in ben ^$nfetatetttet( beê 53Iatte§. —
tueldje „unter ®giffre" erfrfjetnen fotlen, motte man 50 6J

•

in üJiarten (für ßufenbung ber Offerten) unb wenn bie

mit axbreffe beë 3-ragefieüerg erfd)cinen foil, 30 (ftb. bw
ißeitu feine Sötarfen mitgefdfieft werben, fann bie 3«®»

niefit aufgenommen werben.

356. SBer liefert at§ Spezialität oierfeitige ftobelmafcg^
3ur ffabrifation oon ©obelmaren mit 30—40 cm §obeIbteue
eingebauten 9J2ototen Offerten unter S^iffre 356 an bte Uf
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andere Gäste steht das Gasthaus zur Verfügung. Söge-
nannte Anstandsbesuche find außer Kurs gesetzt.

Wie kann aber auch bei bescheidenem Raum noch
Gastfreundschaft in herzlicher Weise gepflegt werden?
Das wird unter anderem die „ Wobu " verraten, die

Schweizerische Wohnungsausstellung in Basel,
die vom 16. August bis zum 14. September statt-
findet.

Günstige Gesellschaftsreisen zur Woba. (Mitget
Die Schweizerischen Bundesbahnen gewähren be-

kanntlich für den Besuch der Woba in Basel eine allge-
meine Fahrtvergünstigung durch die Ausgabe von Bil-
leiten einfacher Fahrt an Samstagen und Sonn-
tagen. Diese Billette find nach Abstempelung im Bahn-
bureau der Ausstellung für die unentgeltliche Rückfahrt
am Sonntag gültig.

In Rücksicht auf die große Bedeutung der Woba für
das gesamte schweizerische kulturelle und wirtschaftliche
Leben find die Schweizerischen Bundesbahnen bestrebt,
den Besuchern der Ausstellung nach Möglichkeit auch
Fahrtvergünstigungen an den andern Wochen-
tagen einzuräumen. Die Schweizerischen Bundesbahnen
arrangieren Gesellschaftsreisen von jeder Bahn-
station aus, wenn sich hierfür mindestens 8 Personen
am Schalter melden. Es braucht keine Vorbereitungen,
denn es genügt, wenn sich der einzelne Ausstellungsbe-
sucher am Billettschalter meldet.

Die Ermäßigungen betragen für Gesellschaften von
8—14 Personen 20—30°/», für Gesellschaften von 50
bis 99 Personen 30—40°/», je nach der Entfernung.
Dazu kommt noch, daß nur der halbe Dchnellzugszuschlag
zu entrichten ist. Bei größeren Gesellschaften wird ein
Beamter der S. B. B. mitreisen.

Es sei in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam
gemacht, daß die Teilnehmer an Gesellschaftsreisen außer-
dem den Vorteil ermäßigten Eintrittes in die Ausstellung
haben.

ilMkbieOtNtt.
Wohnuvgspflege im Kanton Zürich. Der Regie-

rungsrat unterbreitete dem Kantonsrat einen 31 Para-
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graphe» umfassenden Verordnungsentwurf für die Woh,
nungspflege und Wohnungsaufsicht. Laut dem

selben sollen dieser unterstehen die Wohnungen und ei»

zelnen Wohnräume, Arbeits- und Schlafräume, GastH,
Herbergen. Kostgebereien, Penstonen und Massen quartiere!

Sodann wird u. a. vorgeschrieben: In Wohn- und Schlaf
räumen ist das Aufbewahren von für den Verkaufs
stimmten Eßwaren, übelriechenden Waren und Flüssig-

ketten verboten. Ebenso ist die Vornahme von gewerb

lichen Verrichtungen, sofern damit üble Gerüche, stack

Rauch- oder Staubentwicklung oder übermäßiger Lärm

verbunden sind, untersagt. Arbeitsräume, Werkstätte»,
Läden ec, dürfen in der Regel nicht auch als Wohn

oder Schlafräume verwendet werden. Ausnahmen könne»

durch die Gesundheitsbehörden unter den von ihnen ach

gestellten Bedingungen bewilligt werden. Für solch

Räume muß eine durch das Innere des Hauses zugâng

liche oder wenigstens in unmittelbarer Nähe befindlich

Waschgelegenheit vorhanden sein. Wohnwagen dürfe»

nicht dauernd als Wohnung benützt werden. Das Ver-

mieten von Arbeitsräumen als Schlafzimmer ist unter-

sagt. Sind tierische oder pflanzliche Schädlinge, wie

Mäuse, Ratten, Wanzen, Hausschwamm rc. vorhanden,

so ist vom Hauseigentümer oder vom Mieter unter Mit-

teilung an den Hauseigentümer unverzüglich der Gesund-

heitsbehörde Kenntnis zu geben, die das Nötige zur Be-

kämpfung anordnet. Die Kosten hat der Hauseigentümer

zu tragen; sofern ein Verschulden des Mieters vorliegt,

kann der Hauseigentümer vom Mieter Schadenersatz be>

anspruchen. Die Hausbewohner find verpflichtet, jede

die Gesundheit und Sicherheit der Mitbewohner gesühr-

dende Benutzung der Wohnungen und Arbeitsräume zu

unterlassen und Haupt- und Nebenräume stets in sau

berem Zustand zu halten. Räume dürfen zum Schlafe»

nur benützt werden, wenn auf jede darin schlafende

Person mindestens 10 m° Luftraum, auf jedes Kind

unter zehn Jahren mindestens 5 entfallen. In ans-

schließlich zum Arbeiten bestimmten Räumen sollen auf

den Arbeiter 10 Luftraum vorhanden sein. In Ar-

beitsräumen, die zugleich als Wohnräume benutzt wer-

den, sollen auf die Person 16 w° Luftraum entfallen. Die

Gesundheitsbehörden sorgen dafür, daß die Hausbewoh-

ner sowohl im Einzelfall durch Raterteilung, als auch

im allgemeinen über die Bedmtung der Wohnungspflege

belehrt werden. Sind ganze Gebäude oder einzelne Ge-

bäudeteile baufällig oder zeigen sich starke gesundheitlich

Mißftände, und weigert sich der Eigentümer, die nötige»

Verbesserungen vorzunehmen, so kann die Gesundheit?-

behörde diese Gebäude oder Gebäudeteile bis zur Be-

Hebung der Mißftände als für Arbeits- oder Wohnzwecke

ungeeignet erklären. Der Hauseigentümer ist in diese»

Fällen verpflichtet, die Mietverträge unverzüglich unter

Beobachtung der gesetzlichen Fristen zu künden. In W!
dringenden Fällen kann, die sofortige Räumung durch

die Gesundheitsbehörde angeordnet werden.

à tier straâ — für Sie?râ
fragen.

dlk. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werd^

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeig

gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den FrM '

welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die FM
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, S0 Cts. beueg^

Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die oM
nicht aufgenommen werden.

366. Wer liefert als Spezialität vierseitige Hobelwaschi^

zur Fabrikation von Hobelwaren mit 30—40 cm H°belbre>re
-

eingebauten Motoren? Offerten unter Chiffre 356 an d:e
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